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Novellierungsbedarf  / „Auftraggeber“ 

 Anregungen der Fachgesellschaften und Berufsverbände  

 Ergebnisse der „Evaluation der Weiterbildung“ 

 wissenschaftlicher + technischer Fortschritt in der Medizin 

 sich wandelnde Versorgungslandschaft 

 Beschlüsse der Deutschen Ärztetage 
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Beteiligte am Novellierungsprozess 

   Fachgesellschaften 

   Berufsverbände 

   Dachverbände 

   Landesärztekammern 
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Wesentliche Aufträge des Deutschen Ärztetages  

zur Novellierung 

 Weiterbildung anhand von Kompetenzen strukturieren 

 Weiterbildung vorrangig über Inhalte definieren,  

weniger über Zeiten  

 Berufsrecht und Sozialrecht in Einklang bringen 

 Ambulante Weiterbildung stärken 

 Berufsbegleitende Weiterbildungsmöglichkeiten schaffen 
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Umfassende Novellierung anstreben 
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DS IV-02 (2009) 

Der 112. Deutsche Ärztetag 2009 in Mainz (DÄT-Drs. V - 09 und V - 

14) hat die Bundesärztekammer beauftragt, eine 

Weiterentwicklung/Novellierung der (Muster)Weiterbildungsordnung 

(MWBO) vorzubereiten. Um die MWBO der sich stetig geänderten 

Versorgungsrealität anzupassen, wird die Bundesärztekammer 

aufgefordert, nicht nur über die Einführung neuer Elemente (z. B. 

Module) nachzudenken, sondern eine umfassende Novellierung 

anzustreben. 

Um eine zukunftssichere Neuausrichtung der MWBO zu gestalten, 

wird die Bundesärztekammer aufgefordert, einen detaillierten 

Fragenkatalog zu erarbeiten und die Ergebnisse dieser Befragung 

im Rahmen des nächsten Deutschen Ärztetages darzustellen. 
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Kompetenzbasierte MWBO (I) 
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DS IV-24 

Der 115. Deutsche Ärztetag 2012 möge beschließen, bei der 

Novellierung der (Muster-) Weiterbildungsordnung (MWBO) das 

"Modul" nicht länger als zentrales Ordnungsthema zu verfolgen. Es 

geht bei der Novellierung der (Muster-) Weiterbildungsordnung um 

eine inhaltliche Neuausrichtung hin zu einer kompetenzbasierten 

Weiterbildung. 

Module können eine wichtige Rolle bei der Erreichung von 

Weiterbildungszielen spielen und sollen Eingang in die neue 

(Muster-)Weiterbildungsordnung finden. Sie sind aber nur eine 

Methode von vielen. Die alleinige Ausrichtung an einer Methode 

kann nicht das Ziel sein. 
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Kompetenzbasierte MWBO (II) 
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DS IV-25 

Der 115. Deutsche Ärztetag 2012 möge beschließen, die Novellierung der 

(Muster-)Weiterbildungsordnung (MWBO) an dem Ziel einer kompetenz- 

basierten Weiterbildung auszurichten.  

Ärztliche Kompetenz umfasst Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen. Im 

Rahmen des Novellierungsprozesses muss definiert werden, welche 

ärztlichen Kompetenzen in der Versorgungswirklichkeit in den jeweiligen 

Facharztqualifikationen erforderlich sind. Der Prozess muss breit angelegt 

und auf begründeten Entscheidungen beruhen. (…) 

Das elementare Problem der bisherigen Weiterentwicklungen der MWBO ist, 

dass sie nicht nur Weiterbildungsinhalte definiert, sondern auch normativen 

Charakter in der Definition der Fachgebiete und deren Abgrenzung 

untereinander hat.  

Dies ist ein zentrales Hindernis in der inhaltlichen Weiterentwicklung der 

MWBO und kann mit der Neuentwicklung einer kompetenzbasierten 

Weiterbildung überwunden werden. 
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Erkenntnisse aus der  

Evaluation der Weiterbildung 

 Entwicklung von strukturierten Weiterbildungsplänen 

 Ermöglichung von Verbund-Weiterbildungen/Rotationen 

 Entschlackung der Weiterbildungsordnung 

 Aufzeigen von Best-Practice-Modellen  

 Entwicklung familienfreundlicher Arbeitszeitmodelle 

 Entwicklung eines Tutorensystems für die Weiterbildung 

 „Train-the-Trainer“-Programme für Weiterbildungsbefugte 

 Optimierung von klinik- bzw. abteilungsinternen Abläufen 
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Grundsätze für die Novellierung 
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Gliederung der MWBO 

beibehalten 

 Beibehaltung der 

Abschnitte A, B und C der MWBO 

Kompetenzbasierte 

Definition der WB-Inhalte 

 Einschl. Möglichkeiten von E-Learning, 

Skill-Labs, Simulator… 

Weiterbildungszeiten 

relativieren 

Weiterbildung vorrangig über Inhalte definieren, 

weniger über Zeiten 

Möglichst lediglich eine Gesamt-Mindest-

Weiterbildungszeit vorsehen 

Richtzahlen reduzieren Richtzahlen orientieren an didaktischen 

Anforderungen und der Versorgungsrealität 
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Grundsätze für die Novellierung 
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Berufsbegleitende 

Weiterbildung stärken 

Definition eines neuen Abschnitts D für 

strukturierte curriculare theoretische WB 

 

Ambulante Weiterbildungs-

möglichkeiten ausweiten 

Weiterbildung vermehrt über WB-Verbünde 

 Finanzierung der ambulanten Weiterbildung 

sicherstellen 

Flexibilisierung der 

Weiterbildung 

Modelle für Teilzeit-Weiterbildung  

 ggf. kumulative Erreichung praktischer Inhalte  
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Kompetenzbegriffe für die Weiterbildung 

1.  Kompetenzblock 

2.  Kompetenzebene (bislang Kompetenz-“Level“) 

 

 

Definitionen im Paragraphenteil / Abschnitt A der  

MWBO erforderlich 
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Definition von Kompetenz-Blöcken  

für die Weiterbildung 
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Definition von Kompetenz-Ebenen*)  

für die Weiterbildung 

 
*) bislang Kompetenz-“Level“ bezeichnet 
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Bisher in der MWBO verwandte Begriffe 
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Begriffe für eine kompetenzbasierte MWBO 
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Kompetenzebene 1 

… ist nicht Gegenstand der Weiterbildung, sondern der Ausbildung. 

 (  siehe TOP 10 der Sitzung: „NKLM“ ) 
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Kompetenzebene 2 (Weiterbildung) 

… beschreibt eingehende Kenntnisse in Bezug auf die Vorbeugung 

(Prävention), Früherkennung, Erkennung (Symptomatologie), 

Diagnostik, Differentialdiagnostik, konservative und operative 

Behandlung (Therapie), Nachsorge und Rehabilitation der 

wesentlichen Krankheitsbilder bzw. Handlungsfelder des 

Kompetenzblocks. 
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Kompetenzebene 3 (Weiterbildung) 

… beschreibt Erfahrungen und setzt die Fähigkeit voraus, 

medizinische Maßnahmen bei den wesentlichen 

Krankheitsbildern/Handlungsfeldern des Kompetenzblocks 

anzuwenden. 
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Kompetenzebene 4 (Weiterbildung) 

… beschreibt die über die erworbenen Kenntnisse, Erfahrungen und 

Fähigkeiten hinausgehenden Fertigkeiten in Bezug auf 

konservative und operative Untersuchungs- und 

Behandlungsverfahren der wesentlichen Krankheitsbilder/ 

Handlungsfelder des Kompetenzblocks, welche selbstständig und 

routinemäßig durchgeführt werden.  
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Grundsatz zum Verständnis von Kompetenzblöcken 

 Kompetenzblöcke sind lediglich eine Teilmenge der angestrebten 

Weiterbildungsbezeichnung 

 die erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Erfahrungen und 

Fertigkeiten in den einzelnen Kompetenzblöcken ergänzen sich 

überlappend 

 die Zulassung zur Weiterbildungsprüfung erfolgt erst nach 

Absolvierung aller  Anforderungen in allen Kompetenzblöcken 

 ein Kompetenzblock stellt also keinen in sich 

 abgeschlossenen Zwischenabschnitt dar 
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Lernspirale 

Ebene 1 

Ebene 2 

Ebene 3 

Ebene 4 

Studium 

 

 

 

eingehende Kenntnisse über 

wesentliche Krankheitsbilder 

 

 

Anwendung von medizinischen  

Maßnahmen 

 

 

Richtzahlen 
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WIKI-BÄK 
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Zugang/Zugangsberechtigungen 
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nur autorisierte Benutzer  

Passwortschutz 

keine Software- oder 

Systembegrenzungen 
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Kompetenzblöcke 

(die unten genannten Titel  sind  

VORSCHLÄGE für eine Systematik) 

Weiterbildungsinhalte  

Kompetenzebene 2  

Weiterbildungsinhalte  

Kompetenzebene 3  

Weiterbildungsinhalte  

Kompetenzebene 4  

(Richtzahlen) 

Allgemeine Inhalte 

(an der existierenden Liste der MWBO 2003 orientieren, aber 

gebietsspezifisch darstellen) 

-   -     

Notfälle -   -   -   

Entzündungen/Infektionen -   -   -   

Degenerative Erkrankungen -   -   -   

Funktionelle Störungen -   -   -   

Endokrine Störungen -   -   -   

Alters-/geschlechts-/kulturspezifische Erkrankungen -   -   -   

Tumorerkrankungen -   -   -   

Prävention (primäre bis tertiäre) -   -   -   

Diagnostische Verfahren 

[Inhalte nur dann ausfüllen, wenn diese nicht 

 in anderen definierten Kompetenzblöcken abgebildet werden 

können] 

-   -   -   

Therapeutische Verfahren 

[Inhalte nur dann ausfüllen, wenn diese nicht 

 in anderen definierten Kompetenzblöcken abgebildet werden 

können] 

-   -   -   

ggf. weitere gebietsspezifische Kompetenzblöcke  

– falls Inhalte in der Systematik der für alle Fächer bereits 

abgebildeten Kompetenzblöcke nicht zugeordnet werden können  

-   -   -   
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Übersicht der Plattform-Bereiche 
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Projektadministrator 
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Globale Bereiche und Navigation 
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Globale Bereiche: 

Zugriff auf alle 

Bezeichnungen 

Zugriff über 

„Suche in 

Confluence“ 
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Vorläufiger Zeitplan 
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Zeitplan in der Übersicht 

FG/BV 

FG/BV 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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